
3 Visualisierung oder Vision?
Einführung und Dokumentation

10 Doris Bachmann-Medick
Gegen Worte – Was heißt ›Iconic/Visual Turn‹?

16 Frank Rösl
Visuelle Evidenz in der Biomedizin

20 Thomas Nocke und Thomas Schneider von Deimling
Visualisierung in der Klimaforschung

23 Konrad Polthier
Als die Dreiecke laufen lernten. Eine persönliche
Geschichte zur Visualisierung in der Mathematik

28 Heinz Duddeck 
Braucht das Bild das Wort? Zur Visualisierung in der
Technik

32 Klaus Töpfer 
»Wir haben den Brasilianern immer nur gesagt, was sie
nicht machen sollen«. Gespräch mit Wolfert von Rahden

36 Thomas Hensel 
Das Bild im Spannrahmen

40 Franziska Brons 
Im Labyrinth der Linien. Zur Geschichte des
Fingerabdrucks in der Kriminologie

44 Pablo Schneider 
Eine Frage der Deutungshoheit. Wissenschaftlicher
Bilderkrieg in Paris um 1650

49 Steffen Siegel 
Neue Netze und alte Bäume. Eine Anmerkung zum Problem
des diachronen Vergleichens visueller Formen

53 Hartmut Hecht 
Grafische Bausteine einer Entdeckung. Text und Bild bei
Leibniz

56 Sibylle Lewitscharoff 
Ausflüge ins Geisterreich. Ein Dialog mit Wolfert von
Rahden über Bilderwelten
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60 Peter Weingart 
»Dem Ingeniör ist nichts zu schwör«. Wissenschaftler und
Ingenieure in den ›funny‹ Comics

63 Ingeborg Reichle 
Unter Beobachtung: Die Kunst schaut ins Labor

67 Joachim Schummer 
Das Bild der Wissenschaft in Piktogrammen: Von der
Bedeutung des scheinbar Unbedeutenden

70 Conrad Wiedemann 
Muss sich alles, alles wenden?

73 Günter M. Ziegler 
Countdown. Über Mathematik und Science-Fiction

79 Hermann Rotermund 
Die Agonie des Typographeums

83 Horst Bredekamp 
›Nature‹ über ›Pictures‹

Außenansichten

Zwischenruf

Aussichten

»Es ist das Gegenwort, es ist das Wort,
das den ›Draht‹ zerreißt, das Wort,
das sich nicht mehr vor den ›Eckstehern 
und Paradegäulen der Geschichte‹ bückt,
es ist ein Akt der Freiheit. Es ist ein Schritt.«
Paul Celan


